
ANFRAGE 

des Abgeordneten Sebastian Schwaighofer 
an den Bundesminister für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport 
betreffend NGO-Business: Mit Kunst gegen Österreich. 
Multikulturalismus und ideologische Aktivismusprojekte 
„ Theaterkollektiv Hybrid" 

Provokation, 
des Vereins 

Das „Theaterkollektiv Hybrid - Verein für experimentelle, transkulturelle Performance­
Art" (ZVR-Zahl 1706156132) setzt Kunst bewusst als politisches Instrument ein, um 
österreichische Kultur, traditionelle Theaterformen und gesellschaftliche Normen zu 
attackieren. Über Social-Media-Kanäle wie Facebook propagiert das Kollektiv Projekte 
wie „ROMABARON - KEIN Z*******BARON" und Aktionen gegen, aus Sicht des 
Vereins, geschlechtsspezifische Gewalt, die Migranten, „queere" Personen und 
„marginalisierte" Gruppen gezielt in den Vordergrund stellen. Dabei wird auch der 
Begriff „Femizid" verwendet, der ursprünglich aus linksextremen Kreisen stammt. 
Kritisch zu sehen ist, dass hierbei etablierte Werte, nationale Identität und klassische 
Rollenbilder systematisch infrage gestellt und delegitimiert werden. Die Aktivitäten des 
Vereins wirken nicht künstlerisch neutral, sondern als ideologisch motivierte 
Kampagne, die darauf abzielt, gesellschaftliche Strukturen zu zerschlagen und 
traditionelle österreichische Kultur zu unterwandern. 

In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Bundes­
minister für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport nachstehende 

Anfrage 

1. Wurden Maßnahmen bzw. Projekte des Vereins „Theaterkollektiv Hybrid" in der 
zurückliegenden Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 - 23.10.2024) von Ihrem 
Ressort gefördert? 

a. Wenn ja, welche und in welcher Höhe? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja, mit welchen? 
ii. Wenn nein, warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 
i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 
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i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j. In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den Verein „Theaterkollektiv Hybrid" erbracht? 

2. Wurden Maßnahmen bzw. Projekte des Vereins „Theaterkollektiv Hybrid" in 
dieser Gesetzgebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang von Ihrem Ressort 
gefördert? 

a. Wenn ja, welche und in welcher Höhe? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja , mit welchen? 
ii. Wenn nein , warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 
i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 

i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j. In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den Verein „Theaterkollektiv Hybrid" erbracht? 

3. Wurde mit dem Verein „Theaterkollektiv Hybrid" in der zurückliegenden 
Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 - 23.10.2024) von Ihrem Ressort ein Werk­
bzw. Dienstleistungsvertrag abgeschlossen? 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag im Zeitraum adaptiert bzw. angepasst? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 

f. Wurde die Vertragserfüllung durch den Verein „Theaterkollektiv Hybrid" 
durch Ihr Ressort kontrolliert? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja , mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 

4. Wurde mit dem Verein „Theaterkollektiv Hybrid" in der laufenden Gesetz­
gebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang von Ihrem Ressort ein Werk- bzw. 
Dienstleistungsvertrag abgeschlossen? 

2 von 3 4587/J XXVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at



•. A 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag seitdem adaptiert bzw. angepasst? 

i. Wenn ja, wann? 
ii . Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 

f. Wurde die Vertragserfüllung bereits durch den Verein „Theaterkollektiv 
Hybrid" durch Ihr Ressort kontrolliert? 

i. Wenn ja, wann? 
ii . Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 

5. An welchen Veranstaltungen des Vereins „Theaterkollektiv Hybrid" nahmen 
Vertreter des Ressorts seit dem 24.10.2024 teil? 
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